
Zünslerfrei 
 XenTari®

Arzt konsultieren.
Hautkontakt:  
Mit viel Wasser und Seife gründlich waschen, verunrei-
nigte, getränkte Kleidungsstücke unverzüglich entfer-
nen, bei Hautreizung (Rötung etc.) Arzt konsultieren. 
Augenkontakt:  
Kontaktlinsen entfernen. Mit viel Wasser mehrere 
Minuten gründlich spülen, falls nötig Arzt aufsuchen.
Verschlucken:  
Mund gründlich mit Wasser spülen. Viel Wasser zu 
trinken geben, sofort Arzt aufsuchen. 

Inverkehrbringer: 
Plantura GmbH
Meraner Straße 2
81547 München
Deutschland
kundenbetreuung@plantura.garden
Tel. +49 (0) 89 18937598
www.plantura.garden

Zulassungsinhaber: 
Sumitomo Chemical Agro Europe S.A.S.
Parc d’Affaires de Crécy
10A rue de la Voie Lactée
69370 Saint Didier-au-Mont-d’Or
Frankreich

XenTari® ist ein eingetragenes Warenzeichen 
der Valent BioSciences LLC, USA.

ist nur möglich, wenn bei der Anwendung des Mittels 
mindestens unten genannter Abstand zu Oberflächen-
gewässern - ausgenommen nur gelegentlich was-
serführende, aber einschließlich periodisch wasser-
führende Oberflächengewässer - eingehalten wird. 
Zuwiderhandlungen können mit einem Bußgeld bis zu 
einer Höhe von 50.000 Euro geahndet werden. 
Abstand:
Kernobst: 10 m 
Die Anwendung des Mittels in oder unmittelbar an 
oberirdischen Gewässern oder Küstengewässern ist 
nicht zulässig (§ 6 Absatz 2PflSchG). Unabhängig davon 
ist der gemäß Länderrecht verbindlich vorgegebene 
Mindestabstand zu Oberflächengewässern einzuhalten. 
Zuwiderhandlungen können mit einem Bußgeld bis zu 
einer Höhe von 50.000 Euro geahndet werden. 

Hinweise zum Schutz des Anwenders: 
Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. 
Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden führen. 
Arbeitshandschuhe tragen bei der Ausbringung/Hand-
habung des Mittels. Beim Umgang mit dem Produkt 
nicht essen, trinken oder rauchen. Nicht mit UV-Stabili-
satoren anwenden. Die Richtlinie für die Anforderungen 
an die persönliche Schutzausrüstung im Pflanzen-
schutz „Persönliche Schutzausrüstung beim Umgang 
mit Pflanzenschutzmitteln“ des Bundesamtes für 
Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit ist zu 
beachten. Behandelte Flächen/Kulturen erst nach dem 
Abtrocknen des Spritzbelages wieder betreten.

Hinweise zum Schutz der Umwelt: 
Das Mittel wird bis zur höchsten durch die Zulassung 
festgelegten Aufwandmenge oder Anwendungskon-
zentration, falls eine Aufwandmenge nicht vorgesehen 
wird, als nicht bienengefährlich eingestuft (B4). Auf-
grund der Selektivität des Mittels werden Populationen 
relevanter Nutzorganismen nicht gefährdet. Das Mittel 
ist giftig für Fischnährtiere. Das Mittel und dessen 
Reste sowie entleerte Behälter und Packungen nicht in 
Gewässer gelangen lassen. Anwendungsflüssigkeiten 
und deren Reste, Mittel und dessen Reste, entleerte 
Behältnisse oder Packungen sowie Reinigungs- und 
Spülflüssigkeiten nicht in Gewässer gelangen lassen. 
Dies gilt auch für indirekte Einträge über die Kana-
lisation, Hof- und Straßenabläufe sowie Regen- und 
Abwasserkanäle. 
Die Anwendungsbestimmung, mit der ein Abstand zum 
Schutz von Oberflächengewässern festgesetzt wurde, 
gilt nicht in den durch die zuständige Behörde beson-
ders ausgewiesenen Gebieten, soweit die zuständige 
Behörde dort die Anwendung genehmigt hat.

Lagerung: 
Das Mittel soll in der Originalpackung gut verschlos-
sen, kühl und trocken gelagert werden. Vor Frost und 
Hitze schützen. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen: 
Einatmen: 
Personen aus dem Gefahrenbereich entfernen. 
Personen Frischluft zuführen und je nach Symptomatik 

KEINE ZEIT FÜR FEHLER! 
Video-Anleitung anschauen & 
Zünsler zuverlässig loswerden:
www.plantura.garden/zuenslerfrei
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(außer Eulenraupen) an Kohlgemüse 2 g in 2 L Wasser 
auflösen, ausreichend für 33 m². 
Maximal 2 Anwendungen erlaubt.

Obstbau: 
Gegen Freifressende Schmetterlingsraupen an Kern-
obst im Freiland** je Meter Kronenhöhe 2 g in 2 L
 Wasser auflösen, ausreichend für 40 m². Maximal 4 
Anwendungen erlaubt. 

Anwendung: 
Bei den ersten Anzeichen von Raupenbefall oder Rau-
penfraßstellen die betroffenen Pflanzen vollständig mit 
der angerührten Spritzbrühe benetzen. Bei Buchsbäu-
men ist unbedingt darauf zu achten, dass sämtliche 
Blätter (somit auch der innere Teil des Buchses) 
benetzt werden, denn die Raupen des Buchsbaumzüns-
lers sind auch im Inneren der Pflanze zu finden. Ein 
frühzeitiges Vorgehen gegen die Schadraupen erhöht 
die Erfolgsrate. Bei starkem Schädlingsbefall oder 
ungünstiger Witterung (wie zum Beispiel bei Nieder-
schlägen) die Anwendung von Plantura Zünslerfrei 
XenTari® wiederholen. Bei der Anwendung sollte die 
Außentemperatur über 15 °C betragen. 

Zünslerfrei XenTari® wird über den Blattfraß von 
den Raupen aufgenommen. Kurze Zeit später setzt 
bereits der Fraßstopp ein. Nach 3 bis 5 Tagen sterben 
die Schadraupen ab und fallen von den betroffenen 
Pflanzen.

Gebrauchsanweisung
 

Plantura Zünslerfrei XenTari® enthält praktische 
Portionsbeutel mit jeweils 2 Gramm Inhalt. Vor dem 
Einsatz von Plantura Zünslerfrei XenTari® wird das 
Pulver zuerst in die passende Menge Wasser gestreut 
und durch kurzes Rühren aufgelöst und verdünnt.
Die im Folgenden genannten Aufwandmengen beziehen 
sich immer auf 2 g Zünslerfrei XenTari®.

Von der Zulassungsbehörde festgesetzte 
Anwendungsgebiete und Aufwandmengen: 
Zierpflanzenbau: 
Gegen Freifressende Schmetterlingsraupen (ausge-
nommen: Eulenarten (Noctuidae)) am Buchsbaum 
(Gemeiner) im Freiland** 2 g in 2 L Wasser auflösen. 
Bei einer Pflanzenhöhe 
             •	 bis 50 cm: ausreichend für 33 m²
             •	 von 50-125 cm: ausreichend für 22 m²
             •	 über 125 cm: ausreichend für 16 m²
Maximal 6 Anwendungen erlaubt; zeitlicher Abstand 
der Behandlungen mindestens 5 Tage.

Gemüsebau: 
Gegen Eulenarten und andere Freifressende 
Schmetterlingsraupen an Kohlgemüse im Freiland**. 
Gegen Eulenarten an Kohlgemüse 2 g in 1,2 L Wasser 
auflösen, ausreichend für 20 m². 
Maximal 6 Anwendungen erlaubt. 
Gegen Freifressende Schmetterlingsraupen 

Wartezeit bis zur Ernte: 
Kohlgemüse: 9 Tage
Kernobst: 5 Tage 

Pflanzenverträglichkeit: 
Zünslerfrei XenTari® ist gut pflanzenverträglich. 
Produktempfindliche Arten sind nicht bekannt. 

Von der Zulassungsbehörde festgesetzte 
Anwendungsbestimmungen: 
Die Anwendung des Mittels muss in einer Breite von 
mindestens 20 m zu angrenzenden Flächen (ausge-
nommen landwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzte 
Flächen, Straßen, Wege und Plätze) mit einem verlust-
mindernden Gerät erfolgen, das in das Verzeichnis 
„Verlustmindernde Geräte“ vom 14. Oktober 1993 (Bun-
desanzeiger Nr. 205, S. 9780) in der jeweils geltenden 
Fassung mindestens in die Abdriftminderungsklasse 
75 % eingetragen ist. Ist der Einsatz verlustmindernder 
Technik nicht möglich, muss bei der Anwendung ein 
Abstand von mindestens 5 m zu angrenzenden Flächen 
(ausgenommen landwirtschaftlich oder gärtnerisch 
genutzte Flächen, Straßen, Wege und Plätze) eingehal-
ten werden. Bei der Anwendung des Mittels ist weder 
der Einsatz verlustmindernder Technik noch die Einhal-
tung eines Abstandes von mindestens 5 m erforderlich, 
wenn die Anwendung mit tragbaren Pflanzenschutzge-
räten erfolgt, angrenzende Flächen (z. B. Feldraine, He-

cken, Gehölzinseln) weniger als 3 m breit sind oder die 
Anwendung des Mittels in einem Gebiet erfolgt, das von 
der Biologischen Bundesanstalt im „Verzeichnis der 
regionalisierten Kleinstrukturanteile“ vom 7. Februar 
2002 (Bundesanzeiger Nr. 70a vom 13. April 2002) in 
der jeweils geltenden Fassung, als Agrarlandschaft mit 
einem ausreichenden Anteil an Kleinstrukturen ausge-
wiesen worden ist. Bei der Anwendung des Mittels ist 
ferner die Einhaltung eines Abstandes von mindestens 
5 m nicht erforderlich, wenn angrenzende Flächen 
(z.B Feldraine, Hecken, Gehölzinseln) nachweislich auf 
landwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzten Flächen 
angelegt worden sind. Die Anwendung des Mittels auf 
Flächen in Nachbarschaft von Oberflächengewässern – 
ausgenommen nur gelegentlich wasserführender, aber 
einschließlich periodisch wasserführender Oberflä-
chengewässer – muss mit einem Gerät erfolgen, das 
in das Verzeichnis „Verlustmindernde Geräte“ vom 14. 
Oktober 1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780) in der 
jeweils geltenden Fassung eingetragen ist. Dabei sind, 
in Abhängigkeit von den unten aufgeführten Abdrift-
minderungsklassen der verwendeten Geräte, die im 
Folgenden genannten Abstände zu Oberflächengewäs-
sern einzuhalten. Für die mit „x“ gekennzeichneten 
Abdriftminderungsklassen ist, neben dem gemäß 
Länderrecht verbindlich vorgegebenen Mindestabstand 
zu Oberflächengewässern, § 6 Absatz 2 Satz 2 PflSchG, 
das Verbot der Anwendung in oder unmittelbar an 
Gewässern in jedem Fall zu beachten. 
Kernobst:  50 % : 5 m  ·  75 % : 5 m  ·  90 % x 
Ein Verzicht auf den Einsatz verlustmindernder Technik 
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** Anwendung durch nicht-berufliche Anwender zulässig


